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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. vonallen Poſtanſtalten, Poſtboten, n in der

Expedi!ion entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
J.

Die Reviſion des DreyfusProzeſſes
Der Kaſſationshof in Paris hat ſeinem Urtheilalsbald die vorbereitenden Schritte b Sneteng

einer neuen Unterſuchung folgen laſſen: Die Mit
glieder der Strafkammer des Kaſſationshofes traten
Montag Nachmittag bei verſchloſſenen Thüren
im Berathungszimmer zuſammen, um ſich über die
Art und Weiſe ſchlüſſtg zu machen, in welcher die
durch den Gerichtsbeſchluß vom Sonnabend ange
ordnete ergänzende Unterſuchung erfolgen ſoll.
Soviel über die Sitzung verlautet, wurde be
ſchloſſen, die Ergänzungsunterſuchung
in Gegenwart aller Mitglieder ſtatt
finden zu laſſen, die Zeugen werden von allen
Mitgliedern verhört werden kein Mitglied der
Kammer wird hiermit beſonders beauftragt werden.
Hinſichtlich der geheimen Aktenſtücke, die dem richter
lichen Material hinzugefügt werden ſollen, werden
einige Mitglieder des Kaſſationshofes ernannt
werden, um die Schriftſtücke zu prüfen und dem
Kaſſationshofe darüber zu berichten. Auch wurde
die Reihenfolge, in der die Zeugen vernommen
werden ſollen, feſtgeſtellt.

Die von dem Kaſſationshofe angeordnete ergän
zende Unterſuchung dürfte zwei Monate
beanſpruchen

Es verlautet in den Wandelgängen des Juſtiz
palaſtes, zwei Räthe des Kaſſationshofes hätten ſich
in das Kriegsminiſterium begeben, um Kenntniß
von den geheimen Doſſiers zu nehmen. Der
interimiſtiſche Kriegsminiſter Lockroy dürfte aber
Schwierigkeiten machen, das Aktenſtück herauszugeben,
und nur die Durchſicht gewiſſer Theile deſſelben
geſtatten. Demnach ſcheint das „geheime Doſſier“

nicht verbrannt worden zu ſein.
as die Enguete anlangt, ſo kann ſie zu drei

Löſungen führen: 1. der Kaſſationshof erachtet,
die Schuld r ſei erwieſen, und verwirft das
n n welchem Falle Dreyfus endgiltig
verurtheilt bliebe; 2. der Kaſſationshof erachtet, der

ſei wahrſcheinlich, aber nicht ſicher,
und dann würde Dreyfus vor ein neues Kriegs

ericht verwieſen 3. der Kaſſationshof erachtet, daß
ein Verrath vorliegt oder daß der Verrath von

einem Andern verübt wurde oder daß Dreyfus un
ſchuldig iſt, und dann erfolgt die ſofortige Frei
ger ohne Verweiſung vor ein anderes Kriegs
gericht.

Cavaignac richtete an den Präſidenten der
Kriminalkammer des Kaſſationshofes, Loew, ein
Schreiben, in welchem er verlangt, im Laufe der
ergänzenden Unterſuchung vernommen zu werden,
da er unter den wenigen Perſonen, welche die vor
dem Kaſſationshof vorgebrachten unrichtigen Be
Hauptungen richtig ſtellen können, allein vollſtändige
Aktionsfreiheit beſitze. Vorläufig wolle er berichti
en, daß er keineswegs, wie Bard behauptete, bei
erleſung des Rapports LebrunRenaults von dem

Wortlaut abgewichen ſei; ferner ſtelle er feſt, daß
der Name des Agenten, welcher das Bordereau
überbrachte, ihm und einigen Anderen bekannt ſei.
Eine geheimnißvolle Affäre wird ſeit

einigen Tagen in der Parifer Preſſe beſprochen.
Die „Aurore“ berichtet unter dem Titel „Geheimniß
vom Mont Valerien“ folgendes: „IJn der Nacht
vom Sonnabend auf Sonntag in der vergangenen

oche ſuhren zwei geſchloſſene Wagen vor das

Einkerkerung im Mont Valerien gehen
thatſächlich ſeit zwei Wochen um. Es ſollte ſich um
einen Hauptmann Dollfus handeln und die
Sache ſoll mit der Affäre Dreyfus eng zuſammen
hängen.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Die Lage in der erythräiſchen

Colonie ſoll nach italieniſchen offiziöſen Meldungen
befriedigend ſein. Die „Agenzia Stefani“ meldet
aus Maſſauah gegenüber in Italien verbreiteten Ge
rüchten, die Nachrichten über bedrohliche Zuſtände
in der Colonie Erythräa ſeien durchaus unbegründet,
es herrſche dort vollkommene Ruhe. Vom Hoch
plateau jenſeits der Grenzen wird gemeldet, daß nach
dem Kreuzesfeſte Führer und Soldaten in ihre
heimathlichen Bezirke zurückkehrten. Es verlautet,
Menelik ſei infolge der vermittelnden Thätigkeit des
Klerus geneigt, Mangaſcha zu verzeihen, wodurch
die Gefahr eines Conflikts beſeitigt würde.

Franizreicy. Die gemäßigten Blätter ſprechen
ihre Befriedigung aus, daß Dupuy die Aufgabe,
das Kabinet zu bilden, gelungen ſei. Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen ſei ein ſolches Ver
ſshnungsminiſterium das einzig Mögliche. Die
radikalen Zeitungen wollen ihr Urtheil erſt nach der
miniſteriellen Erklärung abgeben. Jn einer am
Dienſtag abgehaltenen Sitzung hat das neue Mini
ſterium die gegenwärtige politiſche Lage eingehend
berathen und über alle ſchwebenden Fragen völliges
Einverſtändniß erzielt. Die Miniſter werden ſich
am Mittwoch dem Präſidenten t

Spanien und Amerika. Das Schickſal
der Philippinen iſt nunmehr entſchieden ſie
werden ganz und gar amerikaniſch. Eine Meldung
des „Wolffſchen Bureaus“ aus Waſhington beſagt,
ſeit der Abreiſe der Mitglieder der Friedenscommiſſion
nach Paris iſt Präſident Mac Kinley zu der
neberzeugung gelangt, daß eine große
Volksſtrömungim Lande für die Annection
der geſammten Philippinengruppe vor-
handen iſt. Er iſt deshalb geneigt, dieſer Strömung
zu willfahren. Es heißt, daß eine darauf bezügliche
Andeutung den Commiſſaren vor einigen Tagen zu
gegangen iſt. Die amtlichen Meldungen aus
Paris beſtätigen dieſe Nachricht. Eine Note der
„Agence Havas“ beſagt. Jn der Sitzung der
Friedenscommiſſion vom Montag verlangten die
amerikaniſchen Delegirten im Namen ihrer
Regierung die vollſtändige Abtretung der
Philippinen an die Vereinigten Staaten. Dem
Vernehmen nach waren die ſpaniſchen Delegirten von
der Forderung der amerikaniſchen hinſichtlich der
vollſtändigen Abtretung der Philippinen aufs höchſte
überraſcht. Entſprechend dem in den vorhergehenden
Sitzungen gepflogenen Gebrauch beſchränkten ſie ſich

darauf, von der Forderung Akt zu nehmen, und
berichteten darüber ſofort an ihre Regierung. Da
das FriedenspräliminarProtokoll nur eine proviſori
ſche Beſetzung Manilas vorſieht, macht man ſich auf
eiergiſche Einſprüche der ſpaniſchen Regierung ge
faßt, die in der Sitzung der Commiſſion am Freitag
zum Ausdruck kommen dürfte. Die Amerikaner
werden ſich um dieſen Einſpruch, von dem Recht
des Stärkeren rückſichtslos Gebrauch machend, wohl
wenig kümmern. Spanien beſitzt keine Flotte mehr,
um ſeinem Proteſt Nachdruck zu verleihen, es liegt
auch ſinanziell ſo darnieder, daß es an keine Wieder
aufnahme des Krieges denken kann. Mit dem Ver

England. Jn der Faſchodafrage bereitet
ſich die engliſche Regierung auf alle Eventualitäten
vor. Jn den engliſchen Kriegshäfen Devonport
Plymouth und Portsmouth herrſcht, wie das
„Reuterſche Buregu“ meldet, größte Rührigkeit.
Die dortigen Kriegsſchiffe werden in Seebereitſchaft
gebracht und nehmen Kohlenvorräthe und Kriegs
material ein. Auch Mannſchaften werden an Bord
geſandt und die Beurlaubung der Artilleriſten
wurde eingeſtellt. „Pall Mall Gazette ſagt, ſie
ſei in der Lage, zu erklären, daß Vorkehrungen ge
troffen wurden zur Einberufung der Reſerven und
Mobiliſirung der Freiwilligen ſowie zur Bildung
großer Lager von Regulären, Miliz und Frei
willigeninfanterie in der Nähe verſchiedener
wichtiger Eiſenbahnknotenpunkte. Der „Daily
Mail“ wird aus Kairo vom Montag telegraphirt
Ein ägyptiſches Bataillon iſt nach Faſchoda geſandt
worden. Der Khedive iſt am Montag in Kairo
eingetroffen.

Fürkei. Aus Kreta berichtet das öſter
reichiſche offiziöſe Telegraphenbureau, ein nach
Smyrna abgeſandter türkiſcher Dampfer habe 35
türkiſche Rädelsführer aus Kama aufgenommen,
welche vorſichtshalber ausgewieſen worden ſind.
Der Entwurf zur Organiſativn einer Civilgarde iſt
fertig geſtellt. Gegenwärtig beſchäftigt man ſich
mit Erweiterung der Militärcordons. Eine den
Botſchaftern Englands, Rußlands, Frankreichs und
Italiens überreichte Note der Pforte, in welcher
zur Wahrung der Souveränetät auf Kreta Zuge
ſtändniſſe, betreffend Flagge und Garniſon, ferner
Ernennung des Gouverneurs im Einklang mit der
Pforte, Zahlung eines Tributs, Urtheilsſprechung
namens des Sultans, Ernennung eines türkiſchen
General Prokurators und Ueberweiſung der Be
rufungen gegen richterliche Erkenntniſſe nach Kon
ſtantinopel verlangt werden, wurde von den Bot
chaftern rundweg abgewieſen.

Gaſten. Aus China wird der „Times“
gemeldet, die Shanghaier „North China Daily
News“ hätten ein Telegramm aus Tſchungking
erhalten, das beſagt, daß der Aufſtand in der
Provinz Szetſchwan beendet iſt, da der
Führer der Aufſtändiſchen mit dem Befehlshaber
der kaiſerlich chineſiſchen Truppen zu einer Ver
ſtändigung gekommen iſt. Nach einem Londoner
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ ſoll der deutſche
Geſandte v. Heyking ſeinen Collegen vorgeſchlagen
haben, die gemeinſame Beſetzung der Eiſenbahn von
Schanheikwan nach Peking durch internationale
Truppen zu bewerkſtelligen, um die Verbindung
mit der Küſte zu ſichern. Aber nur für den Fall,
wenn die chineſiſche Regierung ihr Verſprechen, die
chineſiſchen Truppen in eine gehörige Entfernung
von Peking zurückzuziehen, nicht ſofort erfülle.
Das japaniſche Kabinet hat, wie „Wolffs
Bureau aus Tokio meldet, am Montag
demiſſionirt.

Roxdamerika. In der Finanzgebahrung
der Vereinigten Staaten nehmen als Nach
wirkung des Krieges mit Spanien die Defſizits kein
Ende. Auch im Monat October betrugen die
Staatseinnahmen nur 39630051 Dollars, die
Staatsausgaben dagegen 53 903 000 Dollars.

Deutſchland.

Berlin, 2. Nov. Die Kaiſerin Friedrich
reiſte am Sonntag von Balmoral zum Beſuche Lord
Roſeberys nach Dalmeny. Beim Eintreffen in
Aberdeen empfing Kaiſerin Friedrich den General
Kitchener, welcher ſich auf der Reiſe nach Balmoral
befindet und ſprach demſelben ihre Glückwünſche aus.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) wird,
wie die „Poſt“ mittheilt, vorausſichtlich am nächſten
Sonnabend aus Schillingsfürſt wieder in Berlin
eintreffen.



Der Gouverneur von Deutſch Oſt
afrika,) General Liebert, iſt am Montag in
Berlin auf Urlaub eingetroffen. Vor ſeiner Abreiſe
beſchenkte ihn der Sultan von Sanſibar mit einem
mit Gold reich verzierten Säbel.

(Die Eröffnung des Reichstags) wird,
wie jetzt definitiv feſtſteht, am 29. November erfolgen.

Der neue preußiſche Landtag wird am 10.
Januar n. J- eröffnet werden.

D (Zu dem lippeſchen Streit) erklärt die
konſervative „Kreuzztg.“, daß ſie durch den Ein
ſpruch der ſchaumburglippeſchen Regierung „immer
hin überraſcht worden ſei. Denn ſelbſt wenn ihrem
Wunſche gemäß der Bundesrath den Söhnen des
Grafen Ernſt zur LppeBieſterfeld die Erbfolge
fähigkeit abſprechen würde, ſo würde der Fürſt von
SchaumburgLippe noch lange nicht der nächſte
Anwärter auf die Regentſchaft im Fürſtenthum Lippe
ſein. Durch das Schiedgericht unter Vorſitz des
Königs von Sachſen ſei nicht nur die Erbfolgefähig
Feit des Grafen Ernſt, ſondern die auch ſeiner voll
bürtigen Brüder und ihrer Söhne aus ebenbürdigen
Ehen feſtgeſtellt und ſelbſt, wenn deren „unzweifel
haft erbfähige“ Nachkommen ſämmtlich geſtorben
ſein ſollten, ſo würde vor Lippe Schaumburg noch

erſt die Linie BieſterfeldWeißenfeld erbberechtigt
ſein. Durch den bekannten Schiedsſpruch ſei alſo
für Schaumburg die Ausſicht auf die Erbfolge im
Fürſtenthum Lippe in unabſehbare Ferne gerückt

worden.(Unter der Ueberſchrift „Krieger
vereine und Sozialdemokratie erläßt der
Vorſtand des Kriegerbundes in der „Parole“ eine
Erklärung, in welcher es heißt: „Die Sozial
demokratie kann uns als politiſche Partei nicht
gelten. Alle bürgerlichen Parteien,
welche auf dem Boden der Treue zu Kaiſer und
Reich, zum nationalen deutſchen Staat und zu
ihrem engeren Bundesſtaat ſtehen, ſind gleichmäßig
berechtigt, in unſere Vereine einzutreten, und das
Kriegervereinsweſen kennt nur einen Gegner, die
Amſturzparteien.“ Aus dieſer Erklärung geht
hervor, daß die Geſinnungsriecherei in Kriegerver
Linen dieſen ſelbſt am meiſten geſchadet hat. Die
neue Erklärung des Vorſtandes des Kriegerbundes
iſt aber wiederum vieldeutig, da die Faſſung „nur
ein Gegner, die Umſturzparteien Zweifel darüber
offen läßt, ob außer den Sozialdemokraten noch
Angehörige anderer Parteien ausgeſchloſſen werden
ſollen. Der Vorſtand drückt zwar ausdrücklich ſeine
Mißbilligung darüber aus, daß auch Anhänger
einzelner auf den Boden der Treue zu Kaiſer und
Reich und zu den beſtehenden Verhältniſſen ſtehender
vürgerlicher Parteien als nicht in die Kriegervereine
gehörig bezeichnet ſind“. Dieſe Anſchauung wider
ſtrebe dem Geiſte des Kriegervereins durchaus.
Auch das Verfahren bei der Entfernung
on Sozialdemokraten aus den Vereinen hat
dem Bundesvorſtand in einzelnen Fällen zu Be
denken Veranlaſſung gegeben. Wer ſich als Sozial
Demokrat bekennt, wer es ſelbſt ausſpricht, ſozial
demokratiſch gewählt zu haben, der muß unerbittlich
aus unſeren Vereinen heraus Dagegen iſt es mit
dem geſetzlich beſtehenden geheimen Wahlrecht
I hereinbar, den einzelnen nachzutorſcher
ob ſie ſozialdemokratiſch gewählt haben oder nicht.

Es iſt dies auch mit der Würde der Vereine nicht
Lereinbar, ebenſo wie das nicht die beſten Seiten
menſchlichen Empfindens aufrührende Forſchen nach
der politiſchen Geſinnung“. Endlich wird den
Vereinsvorſtänden empfohlen, die Verführten (Sozial
demokraten) im Auge zu behalten, ſte auf den
richtigen Weg zu bringen, „ſie, falls ſie ihre Ver
fehlung gegen die Saßungen des Vereins einſehen,
nicht ſür immer der Schande des Ausſchluſſes aus
dem Kriegerverein anheim fallen zu laſſen.“

(Fürftliche Leibwachen.) Seit dem Ver
brechen Lucchenis ſind dem Großherzog von
Baden zwei Schutzlenke in Civil vbeigegeben, von
Denen der eine bei Wagenfahrten ſich des Velo
ipeds bedient; den übrigen Fürſtlichkeiten
iſt je ein Schutzmann zugeordnet, der in
gemeſſener Entfernung ſeinem Schutzbefohlenen folgt.
Der „Frankf. Ztg. wird dazu aus Karlsruhe ge
ſchrieben „Wir glauben nicht, daß dieſer „Schutz
in den Jntentionen der hier wohnenden
Fürſtlichkeiten liegt.“ Wer anders als der
Großherzog könnte denn die Schuhmannswachen

angeordnet habenElf neue Ausweiſungen däniſcher
Unterthanen) ſind in den letzten Tagen in den
Kreiſen Apenrade und Hadersleben erfolgt,
und zwar alle mit einer Friſt von nur 24 Stunden
und vhne jegliche Angabe von Gründen. Dabei iſt
es auſſällig, daß die diesmalige Ausweiſung lediglich
die Landdiſtrikte und hier ausſchließlich ländliche
Dienſtboten, und zwar männliche und weibliche
gleichermaßen, trifft.

Gegen Majeſtätsbeleidigung) durch
n Bild und ein Gedicht, die ſtch auf die Paläſtina
ſe beziehen, iſt auch die neueſte Nummer des

Münchener Witzblattes „Der Simplieifſimus“ be
ſchlagnahmt worden.

(Dem Entlaſſungsgeſuch des Frhrn.
v. Hammerſtein) aus dem Zuchthauſe iſt be
kanntlich von Seite des Juſtizminiſters nicht ſtatt
gegeben worden. Der Juſtizminiſter het, wie das
„Kl. Journ.“ erfahren haben wilt, nach Einholung
der Gutachten ſeitens der Overſtaatsanwälte Wachler
und Dreſcher entſchieden, die Handlungsweiſe des
Verurtheilten ſei eine ſo verwerſliche geweſen, daß
eine volle Abbüßung der zuerkannten dreijährigen
Zuchthausſtrafe im vorliegenden Falle am Platze ſei.

Im Militäretat fortan jede Ge
haltserhöhung zu verweigern), bis eine
Jnſtruction unzweideutig das Schießen auf
Flüchtlinge verbietet“, ſchlägt die „NatZtg.“
vor aus Anlaß der Schießaffäre in Poſen, wo
eine Militärpatrouille am Sonnabend in der
Ritterſtraße auf einen fliehenden Arreſtanten ſchoß
und ihn verwundete. Die Kugel ſoll einem Mädchen

dicht am Ohr vorbeigeflogen ſein.

glieder der Admiralität, des Herrenhauſes, Reichs

und
Eiſenbahn
Ober Bauräthe, Exzellenzen
der verſchiedenſten deutſchen
einem Aufruf erlaſſen,
der Verbihigung des Verkehrs abholde Agrarier
thum richtet. Jn dem Aufruf heißt es:

„Alle, welche Kohle und Getreide,
materialen, die zahlreichen Lebensmittel und Gegenſtände
des Alltagsbedarfes gebrauchen ziehen
Vinnenſchiſffahrt, die ihnen die wichtigſten Artikel des täg
lichen Bedarfes verbilligt. Seit einigen
Binnenſchifffahrt heftige Gegner erſtanden,
den weiteren Fortſchritt des Verkehrs auf den Waſſerſtraßen
Und deren Ausbau henmen, ſondern auch durch Einführung
von hohen Schiſſfahrts Abgaben wieder zurückdrängen möchten.
Dieſe Gegner haben leider in Folge der falſchen Geſichts
punkte unter denen ſie den Waſſer und Eiſenbahnverkehr
betrachten in den Landwirthſchaſtskreiſen eine ſtarke Gefolg

ſchaft gefunden.Der Aufruf ſucht dann im einzelnen die Bedenken
gegen Kanalbauten zu widerlegen. Es gebe keine
Waſſerſtraße, von der die Landwirthſchaft oder die
Induſtrie auf dem platten Lande keinen Vortheil
hätte. Die Behauptungen, daß der billige Waſſer
kransport in erſter Linie und überwiegend dem
Auslande und der Einfuhr aus dieſem zu Gute
komme und den Frachtvortheil nur der Zwiſchen
handel in die Taſche ſtecke, ſeien unhaltbar. Von
dem preußiſchen Landtage werde es abhängen, ob
die „Große Kanalvorlage“ angenommen werden
ſoll. Von größter Wichtigkeit ſei es
daher, daß zum Landtag nur Männer ge
wählt werden, die Verſtändniß für den Binnen
ſchifffahrtsverkehr beſitzen.

Alle Sieger auf der Linken ziehen nur auf
ſozialdemokratiſchen Krücken ins Parlament,
ſo ſchrieb Frhr. v. Zedlitz, der findige Zeitungsge
heimrath. Wenn das wahr wäre, bemerkt dazu
die „Correſpondenz für Centrumsblätter, ſo müßten
die Herren auf der Rechten ſich doch fragen, wer
denn eigentlich die mächtigen Sozialde-
mokraten auf die Beine gebracht habe?
Die Mißgriffe der Konſervativen und beſonders der
Scharfmacher ſowie des Polizeiminiſters v. d. Recke
haben einen Theil der Sozialdemokraten zur Be
theiligung an den Landtagswahlen bewogen.

Die Wahlbetheiligung in der Stadt
Wetzlar dürfte wohl einzig daſtehen. Jm Ganzen
haben dort nur 52 Wähler, d. h. Et. geſtimmt;
von 1399 Wählern der dritten Abtheilung betheilgten

ſich im Sanzen nur 24.
Die „Kreuzztg.“ bemüht ſich, den Wahl

männern den Rücken zu ſtärken, damit ſie am
heutigen Donnerſtag nicht für die freiſinnigen Candi
daten ſtimmen. Es iſt zu erwarten, ſchreibt ſie,
daß der berühmte Proſeſſorenaufruf (Delbrück u.
Gen.) auch bei der Bearbeitung der Wahlmänner
kräftig benutzt werden wird. (Jn Görlig hat der
Aufruf bekanntlich den Freiſinnigen die beſten Dienſte
geleiſtet Man wird vermuthlich auf die Beamten
dadurch einzuwirken ſuchen, daß der Aufruf des
Herrn Prof. Delbrück „die Namen von Excelenzen
und hohen Beamten“ trage (was ja thatſächlich
auch der Fall iſt). Demgegenüber darf nur betont
werden, daß die an Wahſſchwindel grenzende Aus
nutzung des Profeſſorenaufrufs durch den Freiſinn
im ganzen Lande die ſchärfſte Mißbilligung er
fahren. Woher weiß die „Kreuztg.“ das Wenn
die „Kreuzztg.“ noch an die Ausnutzung des Briefes
des Reichskanzlers an die Prinzen Carolath erinnert,
gleichzeitig aber darauf hinweiſt, „daß der Reichs

kanzler und die Miniſter bei den Urwahlen nicht
freiſinnig, ſondern konſervativ gewählt haben, ſo
wird das auf die Wahlmänner wenig Eindruck
machen. Das Schreiben des Fürſten Hohenlohe an
den Prinzen Carolath ermunterte dieſen, ſeine Can
didatur gegenüber dem Candidaten der Konſervativen
aufrecht zu erhalten. Für freiſinnig hat der Reichs
kanzler bisher noch Riemand gehalten aber daß
er kein Freund der wirthſchaftlichen und politiſchen
Reaction iſt, wiſſen wir Alle. Die „Kreuzztg.“ wird
alſo mit dieſen Vorhaltungen wenig Glück haben.

Volkswirthſchaftliches.
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter

Herr Thielen als Feind der Landwirth
ſchaft. Die Zeitung des Vereins deutſcher Eiſen
bahnverwaltungen hat mitgetheilt, daß auf Veran
laſſung der adriatiſchen und der betheiligten
öſterreichiſchen und deutſchen Bahnen ein beſonders
beſchleunigter Güterzug für die Beför
derung von Lebensmitteln über Ala, Kufſtein
und München nach Berlin ins Leben gerufen worden
ſei. Es werde dadurch ermöglicht, daß die raſch

verderblichen Lebensmittel (wie Früchte, Gemüſe
u. ſ. w.) in 33 Stunden von Neapel in Ala, in
60 Stunden in München und in 72 Stunden in
Berlin anlangen und ſo in beſterhaltenem Zuſtande
auf die dortigen Märkte kommen. Die agrariſche
Preſſe ſteht in dieſer Maßregel eine unerlaubte
Begünſtigung „aller möglichen Lebensmittel, die an
den weiten Gegenden des Mittelmeeres in einem
glücklichen Klima ſo maſſenhaft und ſo billig erzeugt
werden.“ Zum wenigften, meint ſie, müßten dieſe
Transporte Schnellzugstaxen zahlen, „da die Eilgut
fracht der heimiſchen Erzeugung nur eine Beförde
rung mit Perſonenzügen gewährt.“ Das Organ
des Bundes der Landwirthe, welches dieſe Vorſchläge
veröſſentlicht, hat außer Acht gelaſſen, daß die Gemüſe
und Früchte des Südens, welche demnächſt mit be
ſchleunigten Güterzügen nach Deutſchland transportirt
werden ſollen, den deutſchen Produeten dieſer Art
aus dem einſachen Grunde keine Coneurrenz machen
können, da ſolche im Winter unter dem nordiſchen
Klima nicht gedeihen. Dieſe naheliegenden Reflexio
nen hätte auch die „Deutſche Tagesztg.“ anſtellen
xkönnen, wenn die Agrarier nicht ſchon „nervös“
würden, wenn von einer Einfuhrerleichterung über
haupt die Rede iſt. Die deutſche Landwirthſchaft
hat von der raſcheren Beförderung von Südfrüchten
Und Gemüſen keinen Schaden für die Händler wird
das Riſſko bei dem Bezuge dieſer Waaren vermindert
und denjenigen Conſumenten, die auch den Winter
über, zum Theil auch aus Geſundheitsrückſichten,
nach friſchen Gemüſen verlangen, wird der Bezug
derſelben erleichtert Wozu alſo der Lärm?

Die Frage der Reinhaltung der Ge
wäſſer iſt nach Berliner Blättern laut Ueber
einkunft der betheiligten Miniſter für die weitere
Bearbeitung des im Jahre 1894 veröffentlichten
Entwurfs eines Waſſergeſetzes ausgeſchieden; ſie ſoll
beſonders geregelt werden. Die Miniſter erachten
eine gründliche Prüfung darüber für erforderlich,
ob nicht im Wege des Polizeiverordnnngsrechtes
und zwar vorzugsweiſe mittels zu erlaſſender
Provinzialpolizeiverordnungen eine befriedigende
Löſung ſich erzielen läßt. Zu dieſem Behufe haben
ſie die Oberpräſtdenten erſucht, den Entwurf einer,
die Reinhaltung der Gewäſſer für den Bezirk der
einzelnen Provinzen regelnden Polizeiverordnung
aufzuſtellen und mit kurzer Begründung ihnen vor

zulegen.Bei Eröffnung der Jnland-Waſſer
wege für den Dampferverkehr in China hat ſich
die chineſiſche Regierung nach der „Nordd.
Allg. Zig.“ noch zu einem weiteren Zugeſtändniß
entſchloſſen. Während urſprünglich die inneren
Waſſerſtraßen nur in denjenigen Provinzen dem
Vertehr geöffnet werden ſollten, in denen ſich für
den fremden Handel geöffnete Häfen beſinden, alſo
nicht in den Provinzen Turkeſtan, Shenſi, Shanſi,
Kanſu, Honan und Kuitſchau hat das Tſungli
Yamen den fremden Vertretern jetzt mitgetheilt,
daß das Befahren der Binnengewäſſer Chinas ganz
allgemein geſtattet iſt, ſofern nur das betreſſende
Fahrzeug in einem geöffneten Hafen regiſtrirt iſt.

Provinz und Umgegend.
J Halke, 1. Nov. Unſere Stadtverordneten

verſammlung hat geſtern den Kaufvertrag
zwiſchen der Stadt und dem Juſtizſiskus, betreffend
Ueberlaſſung eines Terrains von 5209 Quadratmeter
Größe an der Poſt und Rathhausſtraße für 600000
Mk. zum Bau eines neuen Amtsgerichtsgebäudes
nach den Vorſchlägen des Magiſtrats genehmnigt.
Damit iſt die ſeit Langem erörterte Angelegenheit
endlich um ein Stück vorwärts gekommen. Nun
liegt es an dem preußiſchen Landtag, die Kauf und
Baugelder zu dieſem Bau zu bewilligen, woran nicht

zu zweifeln iſt, da derſelbe dringend nothwendig iſt

e
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Nebers Jahr um dieſe Zeit wird dann mit dem
Bau begonnen, früher geht es nicht.

Döllnitz (Saallkreis), 28. Oct. Die im
Felde der bäuerlichen Beſitzer zu Döllnitz von der
Zeißer Paraffin und SolarölFabrik, Akt.Geſ. in
Halle a. S., im letzten Jahre vorgenommenen Ver
ſuchsarbeiten auf Braunkohle ſind, wie man
der Hall. Ztg. berichtet, beendet und haben zu einem
Ankauf der Kohle durch die genannte Geſellſchaft
geführt. Das neue Kohlenfeld iſt 150--200 Mrg.
re und hat, wie wir hören, den Namen Grube
Hermine Henriette II. bei Döllnitz erhalten. Die
genannte Geſellſchaft beginnt jetzt mit dem Nieder
Sringen eines Schachtes an der ſüdlichen Grenze des
Felbes. Die Abteufarbeiten und die Entwäſſerung
ſollen durch elektriſchen Betrieb bewirkt werden und
führt zu dem Zwecke eine 3-4 km lange Stark

ſteomleitung von der Centrale in Oſendorf nach dem
enen Schacht; auch die Förderung wird ſpäter
Elektriſch betrieben und die Kohle mittels einer noch
angzulegenden Drahtſeilbahn von dort nach dem
Hauptwerk in Oſendorf überführt werden. Nach
unſerer Erkundigung iſt eine Verkaufsſtelle von
Kohle auf Hermine Henriette II. vorläufig nicht vor
geſehen, die Kohle ſoll vielmehr auf dem Hauptwerk
in Oſendorf theils zur Fabrikation von Naßpreß-
ſteinen, theils zu der von Briquetts Verwendung

Künden. Die neue Briquettfabrik in Oſendorf iſt
jetzt in vollem Betrieb und kann, da die Briquetts
Kch einer immer zunehmenden Beliebtheit erfreuen,
dern Bedarf kaum decken. Wie wir hören, ſollen
noch in dieſem Winter die Preſſen vermehrt werden.

F Erfurt, 30. Oct. Bei der geſtrigen Ver
abſchiedung des Herrn Regierungspräſtdenten
v. Brauchitſch von den Beamten der Regierung
telt derſelbe eine Anſprache, der der „Allg. Anz.
die folgenden bemerkenswerthen Sätze entnimmt-

Jch habe ſtets die Anſicht vertreten, daß die Selbſt
Herwaltung ſoweit wie möglich ungangetaſtet bleiben
ſſe, und ich bin niemals ein Feind dieſer
Selbſtverwaltung geweſen. Die Völker und die

Zeiten gehen ihre Wege, und auf dieſen ſind ſie nicht auf
zuhalten wir können und vermögen das nicht, wir können
nur die Hinterniſſe forträumen, die auf dieſer Bahn etwa
vorhanden ſind. Was ich ſtets war, das kann ich offen
ſagen ein Feind des vielen „Regierens“ und
der polizeilichen Chikanen, denn ich weiß, daß
Man auf letzterem Wege kein Entgegenkommen der Be
völkerung finden kann. Aber auf dem anderen Wege iſt

Ein gedeihliches Zuſammenwirken möglich zum Segen nicht
Blos unſeres Regierungsbezirkes, ſondern des geſammten
Deutſchen Vaterlandes. Wir können keine Ungehörigkeiten
Drlden, aber unter einer zweckentſprechenden Abſtellung der
etzteren braucht die Energie nicht zu leiden. Eins
ch möchte ich Jhnen ans Herz legen, und Sie werden es

eng

Magdeburg ſich an unſere Stadt mit dem Erſuchen

Der Vater des bedauernswerthen Mannes,

nicht äbel nehmen, wenn Jhnen ein alter Mann etwas
empfiehlt: Es iſt wünſchenswerth, daß jeder einzelne
Beamte ſeine Arbeit nicht blos nach dem Buch
ſtaben, ſondernmitvollem Intereſſe verrichtet.
Der Verſtand allein thut es nicht: das Volk will das
Herz fühlen im Dienſtgange der Verwaltung. Anders iſt
das bei den Richtern, aber wir müſſen uns beſtreben, im
Rahmen des Geſetzes das zu ſinden, was das am meiſten
Richtige und am meiſten Nützliche für den Bezirk ſowohl
als für den einzelnen Mann darſtellt, der zu Jhnen kommt,
um Jhren Rath und Jhre Hilfe zu erbitten. Das empfindet
das Volk, und wenn wir dieſen Empfindungen nach Mög-
lichkeit Rechnung zu tragen uns beſtreben, ſo thun wir im
Dienſte des Staates das Beſte
Angeſichts dieſer Grundſätze wird man die große
Verehrung erſt recht verſtehen und begreifen die dem
verdienſtvollen Beamten gelegentlich ſeines Scheidens
in Erfurt von allen Seiten bezeigt wurde. Vielleicht
klingen aber auch die Gründe mit heraus, die zu
ſeinem Scheiden geführt haben.

4 Weißenfels, 31. Oct. Der Kaſſirer
des hieſtgen ſozialdemokratiſchen Vereins der Hand
Fabrik und Hilfsarbeiter iſt mit dem Kaſſenbeſtand
(140 Mk.) verſchwunden.

Wettin, 28 Oct. Bei dem Verſuche, ein
ſtark verroſtetes Taſchenmeſſer zu sffnen, hatte ſich
kürzlich der Arbeiter Heinrich Ehrhardt am linken
Mittelfinger verletzt, die Wunde indeß zu wenig
beachtet. Jnfolge der kurz darauf eintretenden
Schmerzen und bedeutenden Anſchwellung des
Armes mußte der Genannte der Halleſchen Klinik
überwieſen werden, wo ſich eine Blütvergiftung
ergab.

4 Genthin, 30. Oct. Behufs Sicherung des
Mittellandkanals hatte der Magiſtrat von

gewandt, einen Beitrag von 8673 Mk. zu zeichnen.
Die Städte Stendal und Tangermünde haben einer
Anfrage des hieſigen Magiſtrats zufolge die Veitrags
ſeiſtung abgelehnt nur Burg hat ſich verpflichtet.
Die Stadtverordneten beſchloſſen in letzter Sitzung,
die Hälfte der geforderten Summe zu bewilligen.

Kerspleben b. Vieſelbach i. Thür., 30. Oct.
Tödtlich verwundet wurde am Sonntag Abend
der Unteroffizier Guſt. Stock, Sohn des hieſigen
erſten Lehrers, der in Mainz in Garniſon ſteht.
Stock war mit einigen Bürgersfamilien auf dem
Heimweg von einem Ausflug begriffen, als ihnen
ein Betrunkener, unſittliche Reden führend, in den
Weg trat. Stock verbat ſich dies, worauf der Un
hold ſofort das Meſſer zog und Stock in den Leib
ſtach. Trotz baldiger Hilfe verſchied der Verletzte
am nächſten Tage unter unſäglichen Schmerzen

welcher

telegraphiſch benachrichtigt wurde, traf ſeinen Sohn
nicht mehr lebend an.

Eisleben, 30. Oct. Jn der Kreisſynode,
die in der vergangenen Woche hier tagte, ließ ſich
ein Synodale, Diaconus Tappert- Eisleben unge
fähr ſo vernehmen Es ſei an der Zeit, die alten
Kirchenſtrafen wieder einzuführen. Der Sünder
ſolle nicht mehr unter den Frommen und Gottes
fürchtigen ſitzen, der gehöre auf die Sünderbank.
In ſeiner früheren Stellung (allerdings einem Dorfe
an der äußerſten Grenze Poſens) ſei das ſo ge
handhabt worden, und er erinnere ſich noch ſehr
wohl, wie der Oberförſter längere Zeit habe auf
der Armeſünderbank ſitzen müſſen. Der Vorſitzende
der Synode brach der Sache die Spitze mit der
Bemerkung ab: „Das gehöre nicht hierher, das
könnte ja ſehr nett werden.

t Bankenburg i. Th., 31. Oct. Auf dem
hieſigen Bahnhofe ſchoß geſtern ein Bahnarbeiter
auf die Frau des Schachtmeiſters Peterwitz
aus Katzhütte und traf dieſelbe in den Kopf über
dem linken Auge. Die Frau ſtarb bald darauf.
Der Thäter flüchtete derſelbe ſoll bei dem Schacht
meiſter gewohnt und mit der Frau ein Verhältniß
gehabt haben um dieſes zu beſeitigen, hatte der
Schachtmeiſter beabſichtigt, ſeine Frau nach ihrer

i zu ſchicken.
WRKekttanethein
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Das beste, schnellste und sichersto aller äusserlichen
Mittel gegen Rheumatismus, Rückenschmerzen, Soeiten-
stechen, Hüftenweh, Brustschmerzen, Stauchungen Ver-
renkungen, Hexenschuss, Gelenk- und Muskel-Entzü ndung,
im allgemeinen als unühbertrefflicher Schmerzstillor An-
wendung sehr reinkch und bequem und nicht wie BRästige
Einreibungen, Oele und Salben etc. Preis Mk. Zu
beziehen von Löwen Apotheke- Magdeburg, Adler
Apotheke, Aschersleben, von den Apotheken in Wurg-
Johannis Apotheke in Halberstadt, Löwen
Apothelke in Stassfurt, sowie and. bek. Apotheken

Beſtandtheile jedes Pflaſters: Kautſchuck 10,1; Arnika-Extrart
0,05; Hamamelis-Extrakt 0,1; Kapſikum-Extrakt 0,01.
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Anzeige.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Ken Publikum gegenüber keine Veranwortung. des Rittergutes Wengelsdorf,

Die Korbweidennutzung e ſeuchen t Tekzinerares
ein und

d dt) Ein gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlafzimmer iſt zu vermiethen

Amtliches
Bekanntmachung.

Vom 31. October ab iſt der Sprechver
Wehr zwiſchen Merſeburg einerſeits und
Meiningen andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark.

Merſeburg, den I. November 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Bekanntmachung

Vom 1. November ab iſt der Sprechbver
Wehr Zwiſchen Merſeburg einerſeits und
Harzgerode andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark.

Merſeburg, den 1. November 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann-
Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß
d zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen

et ſowie auch das Schulgeld pro
Heotober, November und Dezember er bis zum i

15. November er.
Fegahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen

Hefeet mit der koſtenpflichtigen Mahnung
el. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den l. Oetober 1898.
Der Magiſtrat.

zweijährig, ſoll
Sonnabend dem 5. Neovemmber,

vom Nachmittag 2 Uhr am,
in einzelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden bei Beginn des
Termins bekannt gemacht.

Anfang der Auction hinter der Schmiede
zu Wengelsdorf. Zehe-
Gute mehlreiche
Speiſekartoffeln
a Centner 2 Mark verkauft

Emnit Schameanm,
Aunenſtraßze 14.

Ein zweirädriger Wagen
und mehrere Ctr. Futterrüben ſind zu ver
kaufen Annenſtraßze 6.

R P ſereah,
e laſſis und ſchwer im Zug, verkauft

g

franz Bauermann,
Fleiſchermeiſrer,

Keunſchberg b. Dürrenberg
g Eine Kuh mit dem Kalbe

diſt zu verkaufen

Pretzſch 15.
Freitag den 4. November, S
chen. von 2 Ahr an,

Werſteigere ich im „Caſino“
eine Partie Poſamenten, Tücher,
Strickjacken, ſowie Haus und
Wirthſchaftsgeräthe.
Gegenſtände zur Mitverſtei

VBerung werden angenommen.

M ölimitz.
Fapierhandlung-Witte der Stadt, direkt an der Schule, mit

Ener Wohnung und billige Miethe, ver
Aberungshalber ſofort zu übernehmen. Off.

Rudolft. Wo 637 befördertWosse, Halle. [63755.]

Eine junge hochtragende
Kuh iſt zu verkaufen in
Spergan Nr. 112.

G Eine Kuh mit Kalb ſteht
W zu verkaufen

Zöſchen Kr. 110.

2 Läuferſchweine ſtehen
zum Verkauf

Vorwerk G.
Eine Kuh mit dem Kalbe

n genmit Hof und Garten iſt preis
werth bei Anzahlung zu ver
kaufen. Näheres im Laden

am der Stadtiwelue 2.
Eine Kuh mit dem Kalbe

Sſteht zu verkaufen

a Trebitz 20.
4000--10000 Mk.

gute Ackerhypothek auszuleihen. Näheres

bei Wriedl. I. Kmritüu.
Kleine Wohnung

an einzelne Leute zu vermiethen
Burgſtrafze I7.

Clobigkauer Straße 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleinem Garten,
vom 1. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 12—3 Uhr.
J. V. des Hausbeſitzers:

V. Micehaelis, Major a D.

Minne Wohnung
in der Etage Burgſtraße S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
und 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. A. Selcdlel.

G
2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, iſt von
jetzt an zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen. Zu erfragen

Amtshüuſer 6 im Laden.
Gberburgäraße 6

iſt die I. Etage zu vermiethen

8 T i 9 7Herrſchaftliche Wohnnung,
6 Zimmer mit Zubehör, zum 1. April 1899
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Hut möblirtes Zimmer
mit Kammer iſt zu vermiethen

Friedrichſtraſte Z.

O. Huth- an der Geiſel 2.
2 Schlafſtellen

Halleſche Strafe 32, part.

Möblirtes immer
ſofort zu vermiethen.

C. W. Malprtcht- Grüneſtraße 5.
I Aimener mit Helt,

ſep. Eingang, zu vermiethen
Lindenſtraſze 10.

Geſucht wird (zum 1. Dezember beziehbar)

n eine Wohnung
für kinderloſe Leute im Preis von 28—-30 Thlr.
Offerten unter 3098 in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Schlafſtelle
offen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

MWiümtoerantel
in ſehr guten großen Sorten a Korb 2 Mk.,
O. Sehranw, Unteraltenburg,

Winkel 6.
Von heute ab täglich

friſchgeräuncherte
r Heringe.
Julius Trommer,

Anteralktenburg Nr. 8.
Zoſleferant W. Feyler's

Coburger Schmätzchen.

Alleinverkanf à Pfund 1 Mark bei

B. BI n eSchmaleſtraße 14.

WunderAls Putzmacherin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Halleſche Str. 5, vart.
ne M ung befindet mMeine Wohnung befinder ſich nicht mer

Breiteſtraße, ſondern
e

ſind offen Vrauhausftr. 8, 1 Tr.
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Alles franko gegen Nachnahme die Maſtan

Dr. Oetker's
Backpuilver 10 Pfg.

Vanilie- Zucker 10 Pf.
Pudding- Pulver 10, 15, 20 Pf-

Rezepte gratis.

500StuckgrossePommersehe Ganse
ſtehen in Whiüürinmger Aloe zum Verkanf.

Goth.
Paul Näthev- Paul Bevrger-

Hirſchlederne
Anterzieh Hoſen

empfiehlt die Lederhandlung von

FRax Baukl. Ritterſtr. 1.
Fr. Th. Stephan

empfing friſche Sendung
2 echte Frankfurter Würſtcheu,

feinſten Lüneburger Spickaol,

99

Allein Verkauf ſür Merſeburg.
Fabrikant: Herms nun Hito Schmidt, Döbeln.

öbelner gemahlene

garantirt rein und als vielſeit
40 P. empfiehltFran Auguste Berger, Seifenhandlung,

TerpentinSeife,
ig verwendbar auerkaunt, das Pfund G

Zurgſtraße 12.

feinſte Kieler Sprotten m. Voll Bücklinge, 9 9 7 2en e Winlerüberzieher,Kiulernintel Auter engl. Lederhoſen

und blaue Trauben),

AlmeriaTrauben(allerfeinſte Spaniſche Tafeltrauben),
italieniſche Dauer Maronen.

ſowie alle Damen u.
Tücher, Teppiche 2e. r

Feite junge Ganſe. I t. ſener Ausführung zu ſoliden
Pfd. ſchwer, à Pfund 53 Pf. Gäpſedannen mänteln, Portieren e. geeignet, färbt in
mit Bruſtfedern à Pfd. 50 Mt. verſendet gewünſchten Farben

ſtalt von delsohn, Trappönen, Oſtp.
Vſerlander Ganſe und Enten,

friſche junge Haſen,
friſche junge Faſanen,

Max Färberei
u. chemiſche Walchanſtalt,

Gotthardtsſtraße 40,

Herren Garderobe verkauft billig aus die Lederhandlung von
e Max Plaut, II. Ailterſraße 13.

à Pf. 44 Pf. fette junge Enten, bis 6Filze aus hieſiger gbnigsmühle, zu Fenſter

Wüxrtln's

Fin ſſeiner Poſten

Poftwerthzeichen

Soler Verein Kerſchurn

S iſt Situng
FreitagWe D. 4. D. M.

Der Vorstand
Männer Turnverein

Nächſten Sonntag dew6. d. M. e
Turn fahrt

nach Kesſchberg.
Abmarſch 1 Uhr mittags

von der Turnhalle aus.
Der Vorſtand.

e Männer und Knaben. elwas ſtockſleckig,

9n Langſtiefeln
von gutem Rindleder in großer Auswahl.
MKiehb Seunjat, Seitenbeutel 2

R. Seelig e IIIIe's S
n Misehungen

Nügenwalder Gänſepökelfleiſch,
ügenwalder Gänſebrüſte,

Rügenwalder Gänſeſchmalz,

ſ. Magdeburger Sauerkohl
2 Pfund 15 Pf.

echte Straßburger Gänſeleber ff. Senfgurken 1 Pfd. 30
Paſteten, ff. Pfefſergurken 1 40

eingemachte Preißelbeeren, Seuf ff. Preißelbeeren 1 40
Gurken, Pfeffer u. ſaure Gurken, ff. vollſaſt. Schweizerkäſe

1 Pfd. 100ital. Prünellen und Aprikoſen,
ital. Maronen

empfichtt C. L. Zimmermann

Federn
das Kilo (2 Pfund) 50 Pfg. werden
ſo lange der Vorrath reicht verkauft.

V. GoldSand 7.

ne engliſch

S

Lutenuer Kukets

Luckenauer Preßſteine,

großes Format,
Luckenauer GrudeCol

grobkörnig, heizkräftigſte
Sorte.

Außerdem

ff. fett. Limburger e
Pfd. 55

a Corned Beef s80
hochſeine marinirte Hering

2 Stück 25 Pfff. ſaure Gurken, Perlzwiebeln.

ja. Braunſchweiger
GemüſeConſerven

in allen Packungen empfiehlt

ütolm Köttoritzsoh
Gotthardtsſtraße II.

e

6osetzlieh gesehiitet!

PDostkarten.
Loose

(D. R. G.-M. t. 87 239)

Rauptgewinne
im Werthe von

000 Mk.(0 000 M. 5000 M.
W. U. 8. W.

versenden

Gasc ogroßftückig, ſowie zerkleinert und

geſiebt, auch

Blasen-Cok
beſtens empfohlen

Pauard Llauss.

J. hm Lehmnn unentgeltlich weggefahren werden
Clobigkauer Straße,

J. Fliehel-

Zu
und alle Heizmaterialien halte

Ku

Suyventaf

mit verschiedensten Ansichten.
Von 8000 Gewinnen sind die

II

Th. Lützenrath Co.
Bahnhofstr. Bahnhofstr.gehe Erfurt, 2

in der Drogen u. Farbenhandlnug v. u ar können an beſſerem
Oscar Leber Privat Riltagstiſch S

an die

Pf
I

ar. Vrz. Rerrfurth-
Rich. Schurig-

nnerstag Abend empfiehlt

Kaldannen.
Kob. Reſehhavät.

Freitag

r

e

Juſtru
des berühmten Damen Orcheſters

on

Hente Donnerstags
B. Dahmz.

Reſſaurant „Hohenzollern

Schönes Vereinszimmer
neuem Inſtrument frei

Verein der Gaſtwirthe

von Retſchurg und Umgegend

Freitag den November, nachm
s Uhr
im Reſtaurant Tivoli Der Vorſt

W S ochromantiſche Reiſe.

chlachterest,

hUonats-Vorsammlung

Kuſſer Kuhelnohale.

S P aporaud. S
S TirolZillerthal. S wird r Halleſche Straße 10.

Revsſanration Jahr.
Gotthardtsſtraße.

Heute Donnerstag

S a z m o G l e
Funkenburg,
e Täglich

Großes
ental Concert

„Concordia“.
Metallformer (Gelbgiehen

e für dauernde Arbeit bei hohem Lohn
ſofort geſucht.Werneburg Co.

Armaturenfabrik,
Halle a. S. Delitzſcherſtraße

Funger unbeſcholtener Menſch als

O egeſucht. Zu melden Sand 18.
Einen Bückergeſellen

ſucht ſofort Otto be
Einen Bäckerlehrling

Otto Elbe, Bäckermeiſterfriſche Rindolaldaunen Wmnige Erdarbeiten

C. Kellern ch Oscar Loeberl.

S in Kindwird in gute Pflege genommen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird zum L. Jan.
geſucht. Frau Rechtsanwalt Sohortz

Preußzerſtr. 10.

Fehrmädchen
für eine leichte Fabrikation geſucht.

M. Goldsbelm,
Sanud 7.

ſt gut. Zeugn.
t Stelle in

ßerſtr. 14.

hrerGeſchirr

Eine nnabhängige

beſtens Sorge getragen

rterin
wird für einige Stunden des Vormittage ge

VBismarckſtraſte part.

uſ wartung
Weiſe Mauer 14 par

Packetchen,

coneZur Kirmess

einladetEmpfehle Gänuſe und Haſenbraten,
Fricaſſée, Karpfen, div. Kuchen, ff. Biere

änke.u. g. Geträuk

le und 1 neuen
en einem kleinen
bis zur Schulbrüce

ſſwarzer Girlel mil breiten Schloß

verloren. Bitte denſelben gegen Belohnung
abzugeben Johaunisſtr. 5.

e 2Hheilnehmen. Offerten unter
Exped. d. Blattes erbeten.

Kroßer ſahlblauer Zughund
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben

Geigrube I2-
Hierzu eine Beilage.
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Die Orientre es K

Schnittpunkte
Wilhelmſtr
den Deph
des Ordenskanzlers, Wi
Dr. v. Levetzow, empfangen
mit einer Anſprache b
Kaiſerpaar
lichem Zug
portale der Erlsſerk
dem Kuratorium der
und dem

Geheimen

und von letzterem
t üßt. Hierauf ſchritt das
dem G zte der Gl f. ir eigrdem Geläute der Glocken in feier

dem Gefolge bis zu dem W
yche. Hier hatten ſich außer
Evangeliſchen Jeruſalemſtiftung

den Bau leitenden un
Architekken die offiziellen Vertreter der
evangeliſchen Kir nungen und der außer
deutſchen ie die Geiſtlichen
aus Jeruſal und Haifa ver
ſammelt. Der des evangeliſchen Ober
kirchenraths Dr. Barkhauſen
ſprache an die Majeſtä
die Erlaubniß, daß der Baumeiſter die Schlüſſel der

e
e.Pforte übergebe, damit ſich dieſelbe öffne. Nach

Uebergäbe des Schlüſſels und Oeffnung der Thür
etrat unter Vorantritt des Kuratoriums der Evan

geliſchen Jeruſalemſtiftung, ſowie der Vertreter der
evangeliſchen Landeskirchen das Kaiſerpaar mit dem
Gefolge in die Kirche ein. Die Vertreter der evan
geliſchen Kirchenregierungen geiſtlichen Standes,
ſowie die übrigen Geiſtlichen, welche der Schlüſſel
übergabe als Zeugen beigewohnt hatten, ſtellten

beiden Seiten des Altars auf.
ingel hatten bereits

o

ſich auf
übrigen G denen
das Nordportal die
Pläßze ei

in die

Die
früher durch

betreten und ihre
der Majeſtäten

gebildet aus
ne „Tochter

ſeine

kirche

Beim E t
te der Bläſerchor,

Horn I 57nzollern“, die Hy
59 565 DaitſornoorNachdem das Kaiſerpaar

Plätze eingenon t

unter leiſer Begleikung des Bl
Geſange des erſten und zweiten Verſes obiger Hymn

Shor und Gemeiein, den dritten Vers ſangen
zuſammen. Hierauf wurde die Weihehandlung von

ſetzte der Sängerchor

dem Oberhofprediger und Generalſuperintendenten
D. Dryander mit Aſſtſtenz des Vizepräſidenten
des Evangeliſchen Oberklrchenraths, Propſt D. Frhrn.
v. d. Goltz und des Generalſuperintendenten D.
Erdmann unter Glockengeläut vollzogen
Weihealt ſchloß ſtch der Feſtgottegdienſt. Die Liturgie

wurde der D. Fabervom Generalſuperintendenten
5abgehalten, während Paſtor Hoppe die Feſtpredigt

hielt und Generalſuperintendent D. Nebe Schlußgebet,
Vaterunſer und Segen ſprach

Anſprache des Kaiſers. Jin Anſchluß an
die kirchliche Feier der Einweihung der evangeliſchen
Erlöſerkirche, welche vormittags 9 Uhr begann, ver
las der Kaiſer in der Kirche folgende An
ſprache:

Gott hat in Gnaden uns verliehen, daß wir in dieſer,
allen Chriſten heiligen Stadt an einer durch ritterliche
Liebesarbeit geweihten Stätte das dem Erlöſer der Welt
zu Ehren errichtete Gotteshaus haben
Was meine in Gott ruhenden Vorfahren ſeit mehr als
einem halben Jahrhundert erſehnt und als Förderer und
Beſchützer der hier im evangeliſchen Sinne gegründeten
Liebeswerke erſtreht haben, das hat durch die Erbauung
und Einweihung der Erlöſerkirche Erfüllung gefunden.
Mit der werbenden Kraft dienender Liebe ſollen Hier die
Herzen zu dem geführt werden, in dem allein das geängſtigte
Menſchenherz Heil, Ruhe und Frieden ſindet für die Zeit
und Ewigkeit.

hinaus unſere Feier. Die Abg
Kirchengemeinſchaften und zahlre
aus aller Weſt ſind mit uns
perſönlich Zeugen zu

ebangelif

he Glaubens

des Glaubensnung

und Liebeswerkes, dur der Name höchſten
Herrn und Erlöſers errlicht und der Bau des Reiches
Gottes auf C n geſördert werden ſoll.
hochgebaute Stadt, in de F e Aer rurr Grr unſere Füße ſtehen, ruft die Er
innerung wach an gewaltige Erlöſungsthat unſeres
Herrn und Heil Sie bezeugt uns dle gemeinſame

onen und Nationen
welterneuernde Kraft
ums treibt uns an,

Ärbeit, welche alle Chriſten in

in apoſtoliſchem Glauben eint
des von hier ausgegangenen W

reuge geſtorben, zu chrift
felbſtloſer Nächſtenliebe

daß b
blick zu dem, der
licher Duldung,
an allen Menſchen, ſie
halten an
Pforten
überwältiger
in deſſen

zur

Nächſtenliebe.
heute von hi
Aller ſehnſ
Nicht Gla
irdiſches

und ringen höchſten GutHeil unſerer Seel as Gelübde meiner iGott ruhenden Vorfahren ch und mein Haus, wi
wollen dem Herrn dienen“, an dieſem feierlichen Tage hie
wiederhole, ſo fordere ich Sie alle guf zu gleichem Ge

dem höchſt

richtete eine An
ten. Zum Schluß bat er um

veihen können. h rweiten nnen. Fandeln, daß wir dereinſt eingehen in die obere Gottesſtadt,

Mit fürbittender Theilnahme begleitet die
evangeliſche Chriſtenheit weit über Deutſchlands Grenzen

die

S

e

h

vom 3. November 18
S wer

nen des gekreuzigten Herrn tragen, in

zus der Sünde und der Selbſtſucht
Rächte. Gott verleihe, daß von hier

zurückfließen in die geſammte

Schmuck bleibe, daß der Geiſt des Friedens die
evangeliſche Kirche immer mehr und mehr durchdringe und
heilige. Er, der gnadenreiche Gott, wird unſer FJlehen
erhören, das iſt unſere Zuverſicht. Er, der Allmächtige, iſt
der ſtarke Hort, auf den wir bauen. „Mit unſrer Macht
iſt nich ethan, Wir ſind gar bald verloren, Es ſtreit' für

echte Mann, Den Gott ſelöſt hat ren, Fragſt
Du, wer der iſt, Er heißet Jeſus Chriſt, Der Herr Zebaoth,
Und iſt kein andrer Gott, Das Feld muß er behal

Nach dem Gottesdienſte beſichtigte
Kaiſerpaar, während das Orgelnachſpiel ertönte, die
Kirche und begab ſich ſodann in die Muriſtankapelle,

ſt die Vorſtellung der er der deutſchen
henregierungen und der außerdeuntſchen Kirchen

e n hueh nere er innitirrite,ger af auch der anweſenden Johanniterritter,
ſowie die Unterzeichnung der über die Einweihungs
feier vollzogenen und in Jeruſalem hinterlegten Feſt

urkunde ſtaltfand. Letztere hat folgenden Wortlaut:
„Jm Namen Gottes des Vaters und des Sohnes nnd

des Heiligen Geiſtes. Amen!
In Jeruſalem, der Stadt Gottes, da, wo unſer Herr

und Heiland, Jeſus Chriſtus, durch Sein bitteres Leiden
und Skterben und Seine ſieghafte Auferſtehung das Werk
der Erlöſung vollbracht hat, auch der Kirche der Refor
makion eine bleibende Stätte zu vereiten, war ſchon lange
das Streben Meiner in Gott ruhenden Vorfahren auf daß
auch Deutſchlands evangeliſche Kirche da nicht fehle, wo die
Chriſten aller Bekenntniſſe für die Gnadenthat der Erlöſung
Dank opfern.

Nachdem ſchon des Königs Friedrich Wilhelm IV. Maje
ſtät nach der heiligen Stadt die Augen gerichtet und in ihr
dem evangeliſchen Glauben Raum zu ſchaſſen Sorge getragen
hatte war es Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters,
des Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen Majeſtät
Herzenswunſch, auf dem durch die Liebesarbeit des Johan
niterordens geweihten Platze, welchen Mein in Gott ruhender
Herr Vater des Kaiſers und Königs Friedrich l. Majeſtät,
auf der Pilgerfahrt zum heiligen Grabe als hochherziges
Geſchenk des Landesherrn einſt in Beſitz genommen, eine
evangeliſche Kirche zu errichten damit in ihr das Wort
Gottes auf dem Glaubensgrunde der Reformation in deutſcher
Sprache gepredigt und der Name Jeſu Chriſti in deutſcher
Zunge geprieſen werde.

Gottes Gnade hat es Mir, dem Deutſchen Kaiſer und
Könige von Preußen Wilhelm verliehen, das von meinen
Vorfahren begonnene Werk zu vollenden und Heute am Ge
dächtnißtage der geſegneten Reformation, im Beiſein Meiner
theuren Gemahlin, der Allerdurchlanchtigſten Kaiſerin und
Königin Auguſta Viklorie umgeben von den Vertretern
der evangeliſchen Chriſtenheit und getragen von ihren Ge
beten, die Einweihung der Kirche zu vollziehen.

Die Hirche ſoll den Namen Erlöſerkirche führen, damit
kund werde, daß Jch und Alle, die mit Mir in dem Werke
der Reformation ein Gnadenwerk Gottes erkennen und dankbar
daran feſthalten, zu Jeſu Chriſto dem Gekreugigten und
wahrhaftig Auferſtandenen als zu unſerem einigen Erlöſer
guſſchauen und allein durch den Glauben an Ihn gerecht
und ſelig zu werden. Zugleich aber ſoll dieſe Kirche, die
ſich an der Stelle erhebt, wo einſt die Johanniter unter
dem Kreuz ihre Liebesarbeit gethan, davon Zeugniß gebend,
daß Glaußen und Liebe unzertrennlich ſind und in Chriſto
Jeſu nichts gilt, als nur der Glaube, der durch die Liebe
thätig iſt.

Von dem Jeruſalem hier unten heben wir unſere Augen
auf zu dem Jeruſalem, das droben iſt. Der Herr und
Erlöſer der Welt verleihe uns und Allen, die gläuvbig zu
Jhm beten, im Glauben und brünſtiger Liebe alſo zu

dort Jhm zu danken und Jhn zu preiſen in Ewigkeit
Anläßlich der Uebergabe des Grundſtücks „Dor

mition de la Sainte Dierge“ hat der Kaiſer auch
mit dem Papſt verbindliche Depeſchen gewechſelt.
Am Nachmittag begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin auf das als Hormition de la Sainte
Vierge“ bekannte Terain, wo ſich bereits der lateini

Seruſn en Mieneernſalem, ſignor Pigvi, der
je h Soſh Bote9 Hoſpizes Pater

t Enſi e
9

nit

Muſik unter

Kirche
e

h ſpeziell auch für die Beſtrebungen
im heiligen Lande, werden möge. Ich Wilhelm II,
deutſcher Kaiſer und König von Preußen, über
nehme hiermit nunmehr dieſes Terrain.“

in ſeinem Stande und Berufe, daß Hierauf befahl Se. Majeſtät dem Matroſen
hement: „Präſentirt das Gewehr!“ und ließ

unter den Klängen des Präſentirmarſches auf dem
Platze die Königliche Standarte hiſſen. Der
lateintſche Patriarch von Jeruſalem, Monſignor
Pivri, ſprach darauf in wärmſten Worten ſeinen
Dank aus und Pater Schmidt hielt eine Anſprache.

Der Kaiſer dankte dem Pater Schmidt und
ſprach, zu den Matroſen gewandt, etwa folgende
Worte: „Es iſt eine ganz beſondere Auszeichnung
für Euch, daß Jhr der heutigen Feier an dieſer
Stelle beiwohnen könnt. Jch hofſe, Jhr werdet
Euch dieſer würdig erweiſen und wenn Ihr nach
Hauſe kommt, werdet Jhr Euren Verwandten und
Freunden erzählen können, daß Jhr Gelegenheit
erhalten und benutzt habt, die Stätten zu ſehen,
wo unſer Heiland lebte und für uns litt.“ Kapitän
von Uſedom erwiderte Namens der Truppe und
ſchloß mit einem Hurrah auf Seine Majeſtät den
Kaiſer.

Am Dienſtag empfing der Kaiſer eine vom
Prinzen von Wales zur Begrüßung entſandte
Abordnung von Johanniterrittern.

Abkürzung der Paläſtinareiſe. Privat
meldungen zufolge wird der Kaiſer ſeine Reiſe in
Folge der übermäßigen Hitze ahkürzen. Cook habe
bereits zwölf und die Capallerie 25 Pferde verloren.
Der Kaiſer werde über Jaffa direkt in See gehen,
die Reiſe nach Jericho, dem Jordan und dem
kodten Meer aufgeben und nur noch nach
Damaskus reiſen. Die Rückkehr ſei auf den
16. November feſtgeſetzt.

Jn Folge Jndiseretion iſt die Urkunde
für die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem
in der ſozialdemokratiſchen „Wiener Arbeiterzeitung“
veröffentlicht worden, noch ehe ſte in Jeruſalem
verleſen worden war.

F. Leipzig, Geſtern Abend gegen 9
Uhr hat in einem Produktengeſchäft in Leipzig
Volkmarsdorf der Jnhaber des Geſchäfts, Namens
Mendler, ein Mann von 27 Jahren, im Scherz

auf den anweſenden 37fährigen Arbeiter Karnahl
mit einem langen, ſpitzen Meſſer, das er zum
Schneiden ſeines Abendeſſens henntzte, geſtochen und
ihn geködtet. Beide aßten Mendler drohte zu
ſtechen, holte aus, und in demſelben Augenblick fuhr
Karnahl infolge einer unglücklichen Wendung in das
Meſſer, deſſen Spitze ihm in das Herz drang. Er
Rarb nach wenigen Minuten in der Wohnung eines
benachbarten Arztes

4 Kaſſfel, 34. Oet. Auf einem Neubau eines
Gebäudes der Eiſenbahndireckion ſtürzten infolge
Zuſammenbruchs des Gerüſtes mehrere Arbeiter ab.
Einer verſelben blieb auf der Stelle todt, zwei wurden
ſchwer verletzt.

Eiſenach, 29. Ock. Jn Großenſee brach
geſtern früh auf dem Gehöſte des Landwirths
Bartholomäus Feuer aus, das auch das benach
arte Schulgebände arg bedrohte, aber ſchließlich
uf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Man befürchtete,

daß der Beſitzer des Gehöſtes, da er nicht zu finden
war, in den Flammen umgekommen ſei. Derſelbe
ſtellte ſtch aber geſtern Abend auf dem Landgerichte
ind gab an, daß er ſein Gehöft angezündet

Saostſe hoherHauſe habene haben wollte, habe er das
damit ſein Sohn nicht in den
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Deſfau, 31. Oct. Ein heftiger Zuſammen
ſtoß zweier Lokomotiven der Straßenbahn ereignet



ſich geſtern Mittag in der Nähe des Rondels. Der auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam. en e v de Waaren en S

en Le Lolenete, ſo die Hehl e erhnee n u e ehe n eüber die Bremfe erloren haben, wodurch der Zu nitz hatte das Unglück beim Paſſiren der Faſanerie ünwetters unter Schilt bringen ſollten. Zum Ueberfluß f

ſammenſtoß mit der anderen Lokomotive herbeige brücke ſo heftig gegen die Bordſteine zu ſtoßen, daß hielt der Regen in ſaſt ungeſchwächter Kraft am folgenden
führt wurde. Die Gewalt des Zuſammenpralles er aus dem Sattel gehoben wurde und über das hen e e et

r a 8 e rückengelä re folge S 28 graphen r erſtört, dewar ſo groß, daß beide Lokomotiven aus dem Gleiſe Brückengeländer ſtürzte. Jnfolge des Sturzes aus re Linien unterbrochen, da das Geleiſe auf weite Streden
geworfen wurben. Da die Anhängewagen mit beträchtlicher Höhe krug C. erhebliche Verlesungen weggeſchwemmt wurde. Die beiden über den Gallikofluß
Paſſagieren beſetzt waren, ſo ſtnd leider auch einige davon. führenden Eiſenbahnbrücken wurden theilweiſe zerſtört und
Verlehungen vorgekommen, die aber glücklicherweiſe en aeee e h eng r argat; Je mitte mſteigens erfolgen. Ein fürchterliche nglüleichter Natur zu ſein ſcheinen Wetterwar t e ereignete ſich am Gallikofkuſſe. Dieſer Fluß hat ſelten eine

Her re 7 Vorausſichtliches Wetter am 3. Nov. Zeitweiſe nennenswerthe Waſſermenge und es ſührt daher eine r
L C l ung h 71 c t N. nebliges oder wolkiges, vielfach heiteres, krockenes frequentirte Landſtraße mitten durch denſelben (ohne Brücke).

t Fehr funl S t if. Mittags Hier hatte ſich eine aus ungeſähr 50 Köpfen beſtehende
Wetter mit ſehr kühler Nacht ur d Reif gs Wandertruppe in Zelten niedergelaſſen, um die Nacht zuzuMerſeburg, den 3. November 1898. ld n J eng S See (chz r e ringen. rag un eitthiere waren um das Lager her tHeute findet in Fuſch net die Wahl der g um angeſeilt. Dieſe Wanderer wurden plötzlich von den im

Abgeordneten des Wahſkreiſes Merſeburg Gerichtsverhandlnugen. Flußbett heranſtürmenden Waſſermaſſen überraſcht und ihnenQuerfurt zum preußiſchen Landtage ſtatt. Köln, 29. Het. Das Schöffengericht verurtheilte die Möglichkeit einer Rettung genommen Die erſte Welle, ans
A rſelben iſt n liegend eute eine bedeutende hieſige Firma au Grund des Geſetzes die ſich heranwälzte und alles mit ſich riß, ſoll eine Höhe

r e h wer f aos M. Geldſtrafe von drei Meter gehabt havben, ihr folgten andere in der

4 9 ten W 7 rn WetReſultaten der am 27. M. ſtattgehabten Wahl e eng en e ar japaniſchen und chineſiſchen Höhe von fünf Metern und binnen wenigen Minuten war
männerwahlen nicht mehr Zweifelhaft, da im Thees und Kunſtwäaren handelt und in großes Lager on dem Lager nichts mehr zu ſehen. 45 Perſonen
Kreiſe Querfurt etwa 193 VerxeinigtKonſervative unterhielt, hatte 2 Jahre C Monate vor Ablauf ihres darunter Weiber und Kinder, ſanden ihren Tod und alle
und nur 25 Aberale, im Kreiſe Merſeburg etwa Miethsvertrages einen Ausverkauf mit bedeutender Preis Pferde kamen um. Unter den in Salonik beſchädigten we

VereinigtKonſervati ermaßigung begonnen. Während des Ausverkaufs bezog ſie Gebäuden iſt auch die deutſche Schule zu nennen, deren
225 Vereinigt-Konſervatire und nur 45 Liberale aber e neue Wagaren. Ein in der Nähe Dach in Trümmer geſchlagen wurde. Der Geſammiſchadengewählt worden ſind. Trotz dieſes ungünſtigen ehnender Konkurrent erſtattete Anzeige und trat mit Liner den das Unwelter anrichtete, wird nach der „Franlf. Zig.
Zahlenverhältniſſes werden ſich die liberalen Wahl Kebenklage auf, in welcher er ſeinen ihm durch den dauern auf mindeſtens 5 Millionen Mark geſchätzt. 9
männer heute in Lauchſtädt einfinden und ihre den Ausverkauf zugeſügten Schaden auf 3000 M. angab. Gurchtbare Augenblicke) hat der Lademeiſter p
Stimme abgeben. Wie tief das Intereſſe für die Der Thatbeſtand des Fortbezugs der Waaren wurde feſtge C. dieſer Tage in Beuthen zu durchleben. Er hatte
Ab neten ht ſerm Wahlkrei ſunken iſt ſtellt und daraufhin gemäß dem Antrag des Staatsanwalts Nachtdienſt und kletterte in ſeiner Ausübung über die g

geordnetenwahl in unſerm Bah reiſe geſunken iſt, das Urtheil gefällt. Mit ſeiner Entſchäadigungsklage wurde Bremſe einer Lowry, die in einem Güterzuge fuhr, der eben 0
rangirt werden ſollte. Der Zug ſtand, und E. war eben

dafür mögen einige Beiſpiele ſprechen. Jn dem im Begriff, von der anderen Seite abzuſpringen, da rückte

Wahlbezirk, der ſich aus den Dörfern Dehliß a. S.,
der Nebenkläger abgewieſen.

rer eeeree ele Alemncyee ehe Secles Seht St Vermiſchtes. n e et e e nund Veſta zuſammenſetzt, werden 341 Wähler on Bulgaren ermor det) wurden nach in Velo. wußte daß der Aſchenkaſten der Maſchine, der nur wenig e
gezählt. Von dieſen gehören 11 der erſten, 34 der grad eingegangenen Nachrichten in Koepuel i (Macedonien) vom Boden abſteht, ihn zermalmen würde, griff in der
zweiken und 296 der dritlen Abtheilung an. er der angeſehenſten Serben Namens Taſchewie mitten Todesangſt nach der Achſe eines rollenden Wagens und
Jhr Wahlrecht haben ausgeubt ganze 15 in der Stadt. Bisher wurden 9 angeſehene Bulgaren ver wurde ſo, auf dem Rücken liegend, ca. 700 bis 800 Meter

g ganz haftet. Der Vorfall rief in Belgrad große Erbitterung hervor. fortgeſchleiſt. Schließlich konnte er es vor Schmerz nichtWähler, nämlich 6 in der erſten, 5 in der Ein heftiges Unwetter) hat im Süden Londons iehr aushalten, da ſeine Hände und Arme von der g
zweiten und 4 in der dritten Abtheilung Jm großen Schaden angerichtet. Dächer wurden abgedeckt, Drehung der Achſe brandig wurden. Er ließ die reltende ß
Wahlbezirk Klein Liebenau erſchienen in der erſten Bäume entwurzelt und auf den Straßen Wagen umgeworfen. Achſe los. Da ſah er das Feuer der Maſchine und den g
Abtheilung von 7 Wählern 2, in der zweiten von er Poſtgehilſe Kolb) der Rufach in Aſchenkaſten nur noch 6 bie s Schritt vor ſich und ſeinenr Lothringen nach Unterſchlagung von 3000 Mark flüchtig Tod vor Augen. In dieſem ſchrecklichen Augenblick griff 9
21 Wählern 7 und in der dritten von 104 Wählern geworden war, wurde in Bauma (Kanton Zürich) von einem er, der Schmerzen nicht achtend, nach einer anderen Achſe d
ebenfalls 7. Dieſe geringe Betheiligung mag wohl Landjäger erkannt. Als dieſer Kolb verhaften wollte, ſtreckte und wurde nochmals fortgeſchleiſt. Endlich hielt der Zug
auch den Amtmann eines benachbarten Rittergutes ihn Kolb durch einen Revolverſchuß nieder. Der Beamte und C. wurde auf ſeine Hilferufe hin von Bremſern und
vrranlaßt haben, ſeinen Schäſer, der gerade am iſt ſchwer verleßt. Kolb gelang es, zu entfliehen; man dem Maſchinenführer aus ſeiner grauenvollen Lage befreit.
n e e r nimmt an, daß auch er verwundet iſt Sein Mantel und die Uniformſtücke hingen ihm in Fetzen
Wahllokale in Knapendorf vorüberging, hereinzurufen Durch eine Ohrfeige gelsdtet) Jm Streit vom Leibe. Er wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo
und ihm die zwei Wahlmänner wählen zu laſſen, gab bei einem Tan vergnügen der Reſerveunterofſtzier Kuhnt er ſchwerkrant darniederliegt. Die Hände ſind verbrannt,
deren Namen er ihm vorher genau bezeichnet hatte. rn Train in Sachwis dem Ruſttdirigent Auſcheine die Arimnsteln gedehnt, das Nervenſyſtem erſchüttert
Einige Gäſte mnrmelten hieruber ſo etwas wie e v daß B. ſoſort todt zur Erde fiel. Kuhnt e S t des e e er e re urde verhaftet in London iſt nichts weniger als Feierlich verlaufen.Wahlbeeinfluſſung, was doch in dieſem Falle nur Sie Peſtgefahr) iſt in Wien nunmehr gänzlich Nirgends war eine Berbercent zu bemerken kein Fahnen, t
D Leine Fürſorge iſt, daß der Schäfer ſein Gedächt beſeitigt und die Ausgabe on Krankenberichten eingeſtellt. kein Blumenſchmuck, nicht einmal ein Schußmann zur Auf g

niß nicht auch noch anſtrengen muß d en e de T in de en e er e e e e die en ßren ner am Dienſt Machmittag Kaltgehabte jenſtlichen Wirkens bei der Pflege der Pe ranken bezw. ſtunde r) der Vietoria Bahnhof von eimkehrenden 79 r m e ſan der verdienſtlichen Mitwirkung bei den anläßlich der Peſt re wimmelte. Auf dem Perron einige
Nachwahl der erſten Abtheilung des 12. hieſigen erkrankungen getroffenen Maßnahmen zahlreiche Auszeich Freunde des Sirdars: Oberſt Rhodes, deſſen „Wunde von
Wahlbezirks wurde Herr Fabrikant Herrich als nungen verliehen, darunter Dr. Nudotf Phch das Ritterkrenz Omdurman“ immer noch niemand geſehen, Baker Paſa,
Wahſlmann gewählt. Herr Dr. Füße in hatte die des r Joſefs Ordens, der Waterin Hochegger die Lord Wolſeley, Lord Robert, und natürlich ſehr viele

im erſten Wahlgange auf ihn gefallene Wahl nicht e e tut e dergang n 69 er Eirkusdireekor Amadeo Bellen) in Königin. Der Zug traf pünktlich ein. Sirdar Kitchener
angenommen. Mexran erhielt bei Vorführung eines neuen Schulpferdes entſtieg ihm wie ein ganz gewöhnlicher Reiſender und

Die öſterreichiſche Grafſchaft Tirol iſt all von e Huſſchlag gegen die Magengegend; er ſchüttelte Lord n Hand. de r en er
jährlich Ziel vieler Tanſende von Touriſte war ſofort todt. umringt, noch ehe er den zweiten Fuß auf den Perrone e n Woche n auch e (Anarchiſtiſche 8.) Nach einer Zuſchrift der „Pol. geſeht. Alles redete auf ihn ein, drängte, ſtieß, ſchubſte.
r e e arg a Corr.“ aus Kairo iſt dort neuerdings eine Gruppe von Jede der Damen wollte ihn wenigſtens die Rechte odervieler Beſucher des Panoram a s in der Kaiſer Anarchiſten eingetroffen eine weitere iſt ſignalifirt, ihre Dnke drücken. Die Männer klopften ihm auf die Schultern

Wilhelmshalle ſein, woſelbſt ein Theil dieſes e e n a e a e Wer zu weit entfernt war, r S e de
ſchen Landes in Bildern vor Augen eführ er drei au exandria ma glaſtina geſlüchteten Anarchi dem Stocke in die Rippen, oder ſchlug ihn auf den Kopf.

e di Zillerthaler Alpen e a ſten iſt bisher nicht erfolgt doch hoſſt mant, daß es den Andere halten ſeinen Arm init der Slocklrucke. Und ſo legte
e S Se nen u ernd lürkiſchen Behhrden gelingen wird, dieſelben ſeſtzunehmen. der Arme die wenigen Schritte von dem Eiſenbahnwagen

am meiſten beſuchten Teile der Oſtalpen, und gerade Glutthaten) Einem Kölner Loealblatt zuſolge zum Warteſagl zurück, fortwährend geſtoßen, gezerrt, hin
dieſer Theil des Diroler Landes iſt es, welchen wir geriethen dort geſtern zwei mit Kehren beſchäſtigte Soldaten und her geriſſen Sein Hut war völlig eingetrieben zum
zu ſehen bekommen. Von Zell am See ausgehend, n s den anderen erſchlag. Der Tor Glück war lin weicher Filz; der arme Mann ſah allem t

Ktallen wir Inächſt dem RahriſerDſal. nchgel e en h et et e
ab, deſſen Thalſchlucht zu den ſchönſten Punkten der ohne Kündigung plötzlich abreiſen wollte und den Lohnin den Tauern gehört, um uns dann über das viel e en d e r re das 199. Königlich Preußiſche Lotterie

uchte Heiligenblut und über Kölm Saigurn in gerlangen abſchlug, einen ordverſuch. r feuerte (Ohne Gewähr.d S d e e u be en leh zwei Revolverſchüſſe ab und entfloh hierauf. Der Meiſter Dwere unt rößglockner zu pegern e urde Wollich verletzt; der Geſelle würde ſpäter verhaftet. g. e a tterem bekommen wir den gewaltigen Paſterzengletſcher Aus dem Lande Tell's) Neulich wurde in han xtti Ziehung vom 31. Oetober 1898mit dem in großartiger Lage gelegenen Glockenhanſe Att ine t e e e t n orniitteg w
p t roß e abgehalten. ie Gemeinde zä etwa 500 Einwohner 9und den e der Groß glocknerſpite. den wovon 184 des Schießens kundig ſind. Unter dieſen 184 190000 t. auf t n 85höchſten Gipfel der Tauern und dritthöchſten Gipfel Z weibliche Schutz Fran icht 10000 Mk. auf Nr. 39731 53858 221004 di

on i S h ſind 43 weibliche Schützen. Manche Frauen machten ſchöne 5000 Mk. auf Nr. 36985 87312 1666145 189449
en v D Treffe ä i Männe lten. De ſt reisder Oſtalpen, zu ſehen. Weiter lernen wir die Srefſer während hre etrer fehlten. Den erſten Preis 3000 Mr n Nr. e 18508 21718 34099 87258

reizende Gegend von Kitzbüchel, die weit bekannte Jungfrau Katharinag Wirſch mit 50 Punkten 38962 39800 en 5825 é5169 10217 75166 76180 pr
Beſte Taufers und die romantiſche Dornaubergklamm e e e et den un en er 78887 98115 101045 101648 106929 109029 115 D
kennen und wenden uns alsdann in den weltbe e l ne aniſe 120981 122552 123431 135723 137541 139990 140596 D

e ſtand erſchienen war. Dieſe Schützen Familie hat neun 775615 15703 156 r grühmten Schwarzenſteingrund, wo ſich die Ziller Prämien errungen 141913 158645 154042 104853 16 gthaler Eidwelt am großartigſten entfaltet. Mair- Eiſenbahnunfälle) Nach einer Madung aus e r a e e e 21256 al
hofen, die Berliner Hütte, die Gleiſcher und Grotten e S enee Setyae D. re 24108 28789 31746 39319 14927 53504 55384 6 me
3 Schnnorrſtein hie biete Natur u heite p 5 2 n r ne 8 8 T 7 5 29 388 a 25 21n Schwarzſteingebiet biete Naturſchönheiten erſten arößere Unfal in Bayern. Zuerſt Entgleiſung von ſieben e e e e fun
Ranges und ſchließlich krönen wir unſere Reiſe mit Wagen eines Güterzuges zwiſchen Re h au und Sberkaban 877 n r n b helBeſteigung des 3660 HMDete hen Großvene- mit hroßem Materialſchaden, dann Entgteiſung von Wage 137717 141366 143217 147292 117575 151086 153180Aer u Was di ſe Gr Be rer eines Suterzuges in Schleiß heim e beide n u Worve I er 196808 200e 299 g
digers. Alles, was dieſe egend Tirols vietet, Hetriebeſtbrungen vert e S ereg egnerg a 200806 205594 215049 223932.
Lawinen, Schnee und felder, Bergſeen, Wildbäche Froßer Jehrmateriaiſchaden in See Wenn Shtgleiſung Nachmittagund Waſſerfälle, herrliche Hochgebirgsthäler in ihrer eines Vorörtszuges in Großheſſelohe und am Sonntag 15000 Mk. auf Nr. 134515. ein
landſchaſtlichen Schönheit, ſehen wir in wechſelnder S J S SGüterzuges in dere T a auf e eGeſtaltung im Panorame inigt, eine Reiſe i mit großem Schaden an aterial und längerer Betriebs 5000 Mk. auf Nr. 44982 63543 391.S e de ſie e m ſtörung. Das reiſende Publikum wird bereits wieder nervös. 3000 Mk. auf Nr. 2021 3989 1486 6238 6382 9178 de

T re e weroe An Wo fehlt es 2 Ueberbürdung des Perſonals 14471 15664 18339 18780 29619 34292 34398 34614Im Reſtaurant zur Junkenburg eröffnete Ein verheeren des Unwetter) wüthete in der 36993 37757 39277 39933 41006 41675 46229 51846 he
am Dienſtag Abend die Damenkapelle „Con Nacht vom 20. auf den 21 October in Salon ik und 7524 77079 88264 90696 91673 104246 107028 Il6s4 i
cordig“ m ConzertCyelus, der den Umgebung. Gleichzeitg fanden mehrere Gewitter ſtatt, der 121358 126056 127537 127682 129047 13048 187508 v
Muſilſreunder Stadt gennßreiche Stunden Himmel ſchien in Flammen zu ſtehen und plötzlich trat 111599 161210 167183 171238 177998 185306 186836

verſpricht e e e e 191305 192227 192721 20642 208849 221569. terſprics fnungsabend 7000 Mt. auf Nr. 1428 20550 30887 31060 31206 bwar ein ſeh b 36125 31976 46612 47188 52670 62025 65124 68245vortreſſliche Sch und durch 68787 73002 74541 85434 88702 101356 110356 115701wiederholt zu Applaus. Wir Hagel ſo 117068 120207 130708 131336 139595 Ia 153139f. die an jedem Abend ſtattſi don e 153408 159242 170649 173035 180226 182470 195601
anf e e e e er Waſſer ſehte und koleſſalen See e tunge Seraction, Drug und Serſag vo Th. r i Werieburg.
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